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An der Westseite des Küstrinchenbaches (Biotop 4002) zwischen dem Großen Mechow-See und dem Mühlenteich an der Kolbatzer Mühle 
wächst ein Sumpfseggen-Ried. Es befindet sich noch im Sohlbereich der ehemaligen spätglazialen Abflußbahn und im Einflußbereich des 
Küstrinchenbaches, wurde aber wegen seiner Breite nicht mehr als uferbegleitender Saum dem Bachbiotop  zugeordnet, sondern als ein 
eigenständiges Biotop ausgewiesen. 

Das Sumpfseggen-Ried stellt eine Übergangsform vom typisch ausgebildetem Ried zu einem Erlen-Bruchwald dar. Da die Erlen aber noch 
nicht eine Gesamtdeckung von 30 % erreichen, wurde die Fläche noch als Ried ausgewiesen. 

Der wasserhaushalt wird fast völlig von der wasserführung des Baches bestimmt. Zum Zeitpunkt der Kartierung Ende Mai war die ganze 
Fläche überstaut und nur in der Randzone zu betreten. Ein zeichen für die langanhaltenden Überstauungen sind unter anderem das 
Vorkommen der Weißen Seerose und der Gelben Teichrose innerhalb des Riedes.

Das Ried ist sehr artenarm, die Sumpf-Segge aber kräftig ausgebildet. Sie erreicht eine Deckung von über 80 %. 
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex elongata Carex rostrata Equisetum fluviatile
Glyceria maxima Lemna minor Nuphar lutea Nymphaea alba
Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris

Rumex hydrolapathum


